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werden angenommen 
M Poſen bei der Erpedition 
der Zeitung, Wilhelmftr. 17, 
Suft. Ad. Schley, Hoflieferant, 
Ir. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
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8. Wagner in Poſen. 
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der Leitung ſowie ae 


Deutſchlan d. 


L. C. Berlin, 17. Okt. [Was die Regierung 
muß,] vertraut heute ein Anonymus (v. D. W) den Spalten 
der „Kreuzztg.“ an. „Die Regierung, ſchreibt er, mag ſich 
drehen und wenden, wie ſie will, ſie hilft der deutſchen Land» 
wirthſchaft ni*t, wenn fie nicht aus kömmliche Preiſe für 
Getreide ſchofft und zwar unverzüglich. Weiß ſie kein beſſeres 
Mittel, ſo muß ſie den Antrag Kanitz annehmen und im 
ſtaatserhaltenden Intereſſe ſogar lebhaft wünſchen. Ebenſo 
muß fie durch ein Nothſtandsgeſetz darauf Bedacht nehmen, 
die Beleihungsgrenze für Grundbeſitz von / der Taxe auf 
/ derſelben herauſzuſetzen, und zwar auf Grund der bereits 
vorhandenen, nicht etwa der ad hoc erſt aufzunehmenden ge 
richtlichen oder landſchaftlichen Tore. Bis / beleihen Land⸗ 
ſchaften und Inſtitute bereits — die Regierung muß die 
Differenz bis / der Tore — alſo das neunte Zwölftel — 


12 3 Proz. einſchließlich ½ Proz. Amorti⸗ 
ation unkündbar hergeben, bezw. bereits eingetragene 


Hypotheken bis zu 
ſolche hinterlandſchaftlichen Hypotheken geforderten 5 bis 6 
Prozent ſind unerſchwinglich und vermehren die Subhaſta⸗ 
onen, ganz abgeſehen davon, 


— Beſcheiden iſt Herr v. D. W. gerade nicht. 
— Eines Mißbrauchs des Namens des Kalſers 
u Privat petulatlonen bat ſich der Major z. Dv. Hagen, 
orſitzender des geſchüſſsfübrenden Ausſchuſſes der Konſervativen 
Thüringens, in Ann Elrkular ſchuldig gemacht, welches den 
Tlüringer Lokalblättern empfiehlt, von einem anderen Thüringer 
konſervatlven Blatt künftig drei Seiten fertig gedruckt zu beziehen. 
Ein Eingehen auf dieſe Spekulation des „Thüring. Volksblattes“, 
ſo meint der Herr Major, würde „durch die That beweiſen, daß 
der Ruf unferes alleranäbdtgiten Kalſers, ihm betzuſteben im Kampfe 
egen die vaterlandsloſe Rotte, Widerhal finde in den Herzen der 
Konſervatzwen Thüringens.“ 5 
Ueber die vierten Bataillone läßt ſich der 


als nützen. 
Derfägen — Das franzöſiſche Blatt weiß anſcheinend nicht, 


daß eine ſolche Aufhebung nur 
— 1 veröffentlicht zablreiche Or⸗ 


densverlel hungen an ruſſiſche und öterueiihticge Difgtere 


I. Rlaffe, 


zunehmen, verſteht es 
den bimetalliſtiſchen Autrage auf Berufung einer neuen 


* itvvon Gizyckl iſt aus der Redaktion der von 
ihrem eh Halten Profeſſor G eorg von t3 941 
eoründeten „Et en Kultur“ gusgetreten. Wie fie in 
hrem Abſchiedswort an die Leſer hervorhebt, war es ihr unmöglich 
Geltung zu dringen und die Wochenſchrift in 
die ihr Gatte ihr vorgeſchrieben hatte 

Ter Artikel in Nr. 37 „Der Kalſer 
emo, te ee bofite ich, einen 
We 0 ten: x ü ı „ſcharfe Kritik, 
2 Pi ODE tönenben Moralpredirt batte ja auch unter der 
Leitung meines Mannes die „Etiſche Kultur“ aus der — der 
anderen bürgerficen Zeitichrilten botthehbaßt berbornehoßen. Fu 
. er all in zu⸗ 

Mr. 40) ſebe ich meine Hoff 
mich auch gezwungen, meinen 
Spalten des Blattes zurück⸗ 
enthaltene Angriff auf die 
der zuſtimmend abgedruckte 


tt ‚we cher gleichfalls in 
r ee Ber Sozialdemokratie, 
dun der mein Mann ſich zählte, N 
ge Kriegsverherrlichung in einem anderen rtitel a en 2 4025 
— 2 don mir nicht be als durg, mn den eile über Aar 
ortet werden.“ e Nummer m 
Beet und Die cer ee beurde bekanntlich mit Beſchlag 
„ſpäter aber wieder freigegeben.“ 
= Während in der Zeit von 1882 bis 1895 die Zahl 
der geſammten Landwirthſchafts betriebe in Preußen 
ch um 9½ Proz. vermehrt hat, hat ſich nach den vor⸗ 
äufigen Ermittelungen der dies jährigen Berufs⸗ und Gewerbe 
ſtatiſtit, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ erfahren, die Zahl 


olener 


dieſer Höhe ablöfen, denn die bislang für fi 


daß zweite Hypotheken bis J A 
der Tore nur ſehr ſchwer oder gar nicht mehr zu haben find.“ E 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


Freitag, 18. Oktober. 


der Gewerbebetriebe Preußens, die mit mehreren 
Inhabern, mit Gehilſen oder Motoren arbeiten, in demſelben 


Zeitraum um über 11 Proz. erhöht. 

— Der in Mühlhauſen (Elſaß) ermordete Fabrikant Schwartz 
hatte am 24. September einen Warnbrilef erhalten, der aber 
nicht beachtet worden war. Die Gerichtsbehörde hatte nun eine 
Aufforderung erlaffen, jener anonyme Brlefſchreiber möge fh 
melden. Darauf iſt einem Müblhauſener Blatte, dem „Expreß“, 
jetzt folgendes Schrelben zugegangen: „Herr Redakteur! In ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen leſe ich, daß der Verfaſſer des Briefes vom 
24. September an Herrn Schwartz erſucht wird, ſich zu melden. 
um Auftlärung zu geben über das, was ibm bekannt iſt. Herr 
Schwartz hätte den freundſchaftlichen Rath befolgen ſollen, dann 
hätte das Verbrechen nicht geſchehen können. Man hätte ſich vorher 
nach dem Verfaſſer umſehen ſollen, er hätte nicht ermangelt, die 
röthigen Mittheilungen zu machen. Statt deſſen wurde über ihn 
geſpottet, nachher gedroht. Von Dank ſeitens der Fabrikanten für 
Denjenigen der einen ihrer Kollegen zu retten ſuchte, war keine 
Spur. Ich werde alſo keine Auſtlärungen geben. Achtungsvoll. 
Der Verfaſſer des Warnbriefes vom 24. Sept. Nachſchrift. Die 
Mittheilungen, die ich machen könnte, wären für manchen Fabri⸗ 
kanten lehrreich.“ Dieſer Schlußſatz iſt mit Bleiſiift geſchrieben. Der 
125 iſt adreſſirt: An die Redaction der Zeitung „Express“, 

T. 


— Auf Samoa dauert nach dem „Hamb. Korx.“ der Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen den beiden Königen Tamaſeſe und Malietoa noch 
immer fort, die Beunruhlaung iſt konſtant und die Plantagenbeſitzer 
nd ganz zufrieden, wenn es bei vereinzelten Plünderungen bleibt. 
ine Beſſerung der Zuſtände iſt unter dieſen Umſtänden ausge⸗ 
ſchloſſen, ſolange die Schutzmächte ſich nicht über ein energiſches 
Eingreifen verftändigen, wozu vor der Hand keine Ausſicht iſt. 
Will man die Sachlage kurz zuſammenfaſſen, fa kann man nur 
ſagen: Dle Zuſtände auf Samoa find unerträglich, aber ſte 
müſſen borerit ertragen werden. 5 

* Hus Württemberg, 14. Okt. Die Blätter bringen die 
welterſchütternde Kunde, daß die „Deutſch⸗natlonale anttjemitifche 
Partei Württembergs“ und die „Schwäbiſche Ref rmpartei“ ſich 
verſchmolzen und den Namen „Schwäb. Reformpartei“ 
angenommen haben. Diefer politiſch bedeutſame Akt iſt wahr⸗ 
ſcheinlich in der Meinung vollzogen worden, daß zwei Defizits 
zuſammen ein Plus geben. Betläufig bemerkt, bat der iſraelltiſche 


Oberkirchenrath gegen das Organ der Anttſemiten, die „Schwäb 


Reform“ Strafantrag geſtellt, well fie einen zum Raſſendaß auf⸗⸗ 


fordernden Aufruf brachle. — Mehrfach haben norddeulſche Vieh⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften in Württemberg Anlaß 
zu Klagen gegeben, neuerdings beſonders die Deutſche Vieh⸗ 
perſicherunas⸗Geſellſchaft zu Plau t. M., ferner die 
Schweriner und die Lübecker. Seitens der Centralſtelle 
für Landwirthſchaft werden daher der „Frankf. Ztg.“ zufolge dle 
Jandwirthe gewarnt, Mitalteder von Verſicherungs Geſellſchaften 


zu werden, deren e ihnen nicht genau bekannt ſind und 
deren Statuten fie nicht vorher geleſen haben. Zugleich find die 
Oberämter angewieſen worden, ein wachſames Auge auf den 
Geſchäftsbetrieb folder Geſellſchoften zu haben. 

Aus dem Gerichtsſaal. 

n. Poſen, 17. Okt. In der heutigen Sitzung des Schöffen⸗ 
gerichts wurde eine Privat⸗Beleidigungsklage 
verhandelt, die von dem Sattler meiſter Krauſe ! 
Grätz gegen den Redakteur des „Goniec Wielkopolski“ 


Vincent d. Bolewekl, angeſtrengk worden war. In Nr. 148 des 
„Goniec“ war ein Artikel erſchlenen, der einen Streit z vlſchen den 
Sattlermeiſtern Plucinsti in Poſen und Krauſe in Gratz ſchilderte. 
Pluclnski fol nämlich am 29. Sunt d. J. in der Ausſtellung zu 
Krauſe geſagt haben, die Sachen, die er — Krauſe — ausgeſtellt 
babe, ſelen nich! ſämmilſch in feiner Werkſtatt hergeitellt worden 
während Krauſe dies beſtritten und ſich erboten hatte, dem Plucinski 
10.0 Mark zu zahlen, wenn ec ihm beweiſe, daß er die ausgeſtellten 
Gegenſtände wo anders gekauft hade. Pluelngki wieder ſollte an 
Krauſe 1000 Mart zahlen, wenn es ihm nicht gelänge nachzuwel ſen, 
daß die Gegenſtände nicht von Krauſe bezw. deſſen Perſonal her 
geſtellt worden ſeien. Welter war iu dem Artitel gelagt worden, 
die Wette ſollte am 3). Juni, Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr 
in der Ausſtellungshalle zum Austcage gebracht werden, als aber 
Herr Plucinski mit ſeinen Zeugen bingekommen jet, hätten ji: Herrn 
Krauſe nicht angetroffen; derſelbe bätte ſich vorher gedrückt da er 
die Wette doch verloren haben würde u. |. w. Ktaaſe, der be⸗ 
bauptet, daß er Plueinskl nicht zwiſchen 2 und 3, ſondern zwiſchen 
4 und 6 Uhr Nachmittags in die Ausſtellung beſtellt habe, und zu 


{ t dageweſen fei, fühlte ſich durch einzelne 
ne ne — Artikel beleidlat und verklagte den 
Redekteur des Blattes. Er batte dem „Gontec“ auch 


eine Berichtigung zugeſandt, die aber nicht aufgenommen worden 
war. Deshalb weht bereits gegen Bolewski ein Strafverfahren. 
Es ſtand zwar ſchon Termin zur Hzuptvperhandlung an, derſelbe 
mußte aber vertagt werden, weil noch neue Zeugen geladen wer⸗ 
zen ſoller. Auch der heutige Termin in der Beleldigungſache 
wurde vertagt. Sowohl der Vertreter des Privatklägers als 
auch derjenige des Beklagten gaben je zwei Zeugen an, die fte zu 
laden beantragten. Der Gerſchishof beſchloß die Ladung dieſer 
Zeuzen; außerdem wird der Kaufmann Zahngut in Wen, der das 
Geſpräch zwiſchen Krauſe und Pluclnski angehört Haben ſoll, kom⸗ 
miſſartſch vernommen. 


Lokales. 
RZ, b — 1 18 Ben 4 

n. Im Tambourloch werden dur annſchaften 
47. Inf.⸗Regts. gegenwärtig Pappeln ausgerodet. ſcaſten des 

n. Diebftahl, Aus einer verſchloſſenen Bodenkammer in 
der Naumannſtraße wurden Bekleidungsſtücke ꝛc. im Werthe von 
zuſammen 106 M. geftoblen. 
n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 5 
Bettler, ein Zimmermann wegen Ruheſtörung, 2 Dirnen, ein 


Zeilun 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Po 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


u. Moſſe 
Baaleufein & Vogler . -G. , 
6. 2 Daube & Co., 
Zuvalidendank. 


ee den Inſeraten⸗ 
eil: 


W. Braun in Poſen. 


Fernſprech Anſchluß Nr. 102. 


1895 


Maurer, welcher in einer Speiſewirthſchaft in der Ritterſtraße in 
Abweſenbeit des Wirthes aus der Kalle 3 M. entwendete. — 
Gefunden ein Packet Bettzeuge, eine braune Pferdedecke. — 
Zugelaufen ein brauner Jagdhund. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Graudenz, 17. Okt. [Selbſtmord]! Sergeant 
Lindemouth von der 3. Kompagnie des 141. Infanterie Megiments 
in Graudenz bat ſich in der Kaſerne erſchoſſen. Ec hatte bereits 
8. Jahre ſtraflos gedlent und I jetzt ein Keines dienfiliches Vers 
ſehen zu Schulden kommen laſſen, deſſen Folgen er anſcheinend 
glaubte nicht ertragen zu können. 

» Breslau, 17. Okt. [ueber die vielbeſprochene 
Kindesmordaffalre] werden in auswärtigen Blättern 
Nachrichten verbreitet, die dem wahren Sachverhalt auch nicht im 
entfernteſten entſprechen. 97 entbehrt der Bresl. Ztg.“ 
zufolge die Mittbeilung, daß gegen die Mutter des Mädchens An⸗ 
klage wegen Begünftigung des Verbrechens erhoden und fie 
verhaftet fet, wie wir auf Grund einer Auskunft vor authentiſcher 
Seite verſichern können, jeglicher tbatſächlicher Unterlage und 
Begründung. — Für beute Nachmittag war ein Tokaltermin am 
Thatorte des Verbrechens anberaumt. 

Beuthen, 16. Okt. [Bu Sobezyks Fluchtver uch. 
Den Mittheilungen über den kühnen Verſuch der beiden Mörder 
Sobezyk und Arlt, aus dem biefigen Gefängniß aus zubrechen, iſt 
noch folgendes hinzuzufügen: Arlt bezichtigte direkt den Gefangenen⸗ 
Auſſeher Maſa der Beihilfe und fo wurde derſelbe, als er am 
Morgen nach der That zum Dienftantritt ſich meldete, vom erſten 
Staatsanwalt Nentwig verhaflet. Eine Felle in der Größe eines 
Taſchenmeſſers, nach vorn ſpitz zulaufend, iſt gleichfalls gefunden 
worden. Dieſelbe mit einem rothen Holzariff verſehen, diente den 
Mördern zum le der Schlüſſel, mit denen ſie ihre 
Feſſeln aufſchloſſen. Die abenteuetlichſten Gerüchte werden in 
dieſer Angelegenheit kolportirt. U. a. fol der Aufſeher Maja dem 
Arlt gegenüber die Zuſage feiner Beihilfe nur unter der Bedin⸗ 
gung gegeben haben, daß einer der Mordgeſellen des Maſas Frau 
umbringen würde. Zu einigen Perſonen ſoll der Aufſeher Maſa 
kurze Zeit vor dem Fluchtverſuch geäußert haben: „Ach Unſinn, 
der Sobczyk und der Arlt find ſchlau und die anderen Auffeher 
dumm; paßt auf, eines Morgens find fte verſchwunden. „Dem Mafa 
wird auch ſonſt kein gutes Zeugniß ertheilt. 


Ju bie fechngeſpalten or beten Raum 
n gabs 20 575 anf be legten Seit 
* 


1 ausga 
80 Pr., in det Mittagausgabe 25 Pf. 8 
1 * hohen — 2 in A er für bie 


Stelle entſpreche 
Mittagausgabe n 8 Uhr Poermittage, Tür bie 
Borgesiausgahe Hit 5 Ahr Nachm. angenommen. 


e. 
ſen, 18 Oktober. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. Buer Sie | Nr. 
Cohn, 


103. 
Stlller, 


Neu⸗ 
Müller u. 


Herzig a. Weißenburg. 

Grand Hotel de France. Propſt Michalowicz a. Berlin, die 
Kaufleute Bzyl a. Krobſa, Cladler a. Berlin. Sommereiſen aus 
Bromberg, Fraranko gti a. Stettin u. Simon a. Frankfurt a. M., 
die Gutsbeſſtzer von Steinborn u. von Klerskt a. Strzelce, Frau 
Desler a. Warſchau, Prälat Gebel a. Kruſchwitz, Propſt Potry⸗ 
kowski a. Uzarzewo, die Ritterautsbeſitzer Graf Da nbskt a. Kacz⸗ 
Kinn, . Sobolewskt a. Pomazanowo und Techniker Jakubowski a. 

arſchau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), [Fernſprech⸗Anſchli 
Nr. 16.) Major Ferno a. Hirſchberg, die San. * Gum 
a. Grzybno und v. Kofinstt mit Frau a. Warfkau, Rentier Idſen 
o. Berlin, Ingenieur Arndt g. Breslau, dle Fabrikbeſitzer Stahl⸗ 
berg a. Wien und Wohlauer a. Breslau, Fabrikant Mater a. 
750 au ae en u g 5 Holzner a. Straß⸗ 

urg, Ries a. Kaſſel, Prieſter und Krauſe a. Berlin, Mül⸗ 
baue 1 he dr. 
0 e Ber Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kauf⸗ 
leute Coylewski a. Kalſſch, Kögler a. Untze, Mogangtt a. Steak 
b. Pinne, Gnadenfeld und Krams a. Breslau, Vollmann a. Dres⸗ 
den und Kohl, die Rittergutdel. Frau Harmel a. Gneſen und Frau 
Urbanska und Tochter a. Klecko. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schindler u. 
Schröder a. Breslau, Baucklo a. Remſcheid, Feller, Häſele, Schuh⸗ 
macher, Dito und Kauſch a. Berlin, Prieg a. Gleiwiß, Schwarzen⸗ 
berger und Nocht a. Leipzig und Cullmenn a. Jar, Gulsbeſitzer 
Patzer a Kirchen⸗Dombrowka, Verſ.⸗Inſp. Schnadenderg a. Berun. 

C. Katt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufl Neu⸗ 
mann a. Dresden, Kornatowski a. Czempin, Vietmever a. Barmen, 
Cohn a. Breslau und 8 Klein a. Krojanke, Frau Grohowlcz 
a. O towltz. 


a. Roſzki, Frau Levin 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Ritzhaupt a. Heldel⸗ 
berg, Pfelter a. Annaberg, Moskiewiez a. Berlin, Sello a. Ciefeld, 


Peetz a. Braunſchweig, die Verſ.⸗Inſpektoren Hahn a. Magdeburg 
und pv. Skrebenskt a. Breslau. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. (Inhaber M. Kunz] Die 
Kaufleute Aronſohn und Blut a. Berlin, Finkelſtein a. Wloclawek, 
Wolf a. Breslau, Lublinex a. Kempen, Grzeſzkowiak a. Wreſchen 
und Benjamin a. Ratibor, Gutsbeſitzerfrau Plekarskt a. Niepruſzewo. 
Sänger Klein a. München. 


Vom Wochenmarkt. 
bardtaerblatz. Mit „ 1 b 
nhardtnerblatz. Mit Ge e ar 
gi. . J n die Ko l. Sie a 870 e 
Gerſte 5,75 „Hafer . Stroh und Heu ſehr weni 
= nur in Bunden. 1 Bund Heu 25—30 Pf., 1 Bund Stroh 


35—40 Pf. — Bi 4 — arkt. Zum Verkauf ſtanden 60 Stück 
5 ge pr Jun für den Ztr. lebend Ger 
— t 83-86 M. Ferkel und Jungſchweine über 200 Stü 
aar bis 8 Wochen alte gut genährte Ferkel 15— 18 M. Faſel⸗ 
5 und Laufer im guten Futterzuſtande und gut genährt 
das Paar bis 24 M., 1 Paar zur Maſt geeignete Jungſchweine 
54—55 M. Kälber 30 30 das Pfund lebend Gewicht 30 bis 
2 Pf. Hammel 38 Stück, das Pfd. lebend Gewicht von 22 bis 
Rinder 45 Gt, Milchkühe verſchledenen Alters, ferner 
von 150— 210 M. ageres, 
etwas . chte 
Milchzlegen 
gen Schluß 
darauf noch 
Su Käufe 17 Be sten 5 abgeſchloſſen wurden. — 


Mark. Käufer wenig, Gesche ſehr ul. — Alter Markt. 
Mit Bam 2 But befahren. — Br. angeboten mit 1,40 M. 
und m 


men 15— 
50 Pf., 1 Pfd. Ge 20 —50 P 

| Puthenne 3—4 M., 1 ſchwerer Puthahn 97228 M., aar 

Enten 3,75 M., 1 ſchwere fette Gans 5 ur 6 M., 1 leichte Gans 

bis 3,50 M., 1 Baar junge Tauben 70— 80 Pf. Die Mandel 

Eier 65—70 Pf. utter 1-10 M. — 


Tledſe 50 bis 

1 Pfd e 
Karbonade Kammſtück, 70 — 
1 Pfund 7 80 = 1 Bid. Oammelfleiſch 50—70 147 
1 Bid. Kalbfleiſch 50—70 BL, 1 1 5 roher Speck 60 Fi 

en e Speck 70 — Pf., Pfd. Schmeer 60—70 

1 Schweinegeſchlinge 3—4 b. 15 Kalb geſch linde 2 2,75 M., 
1 e ne 70 0 Pf., 1 Pfd. Rindsleder 30 Bf. — 
NA 1 Haſe 22.753,50 M., 1 Er wilde 
Enten 45 M., 1 Paar Rebpühner 1,40 bis 180 M., 1 Paar 
> Wendler 60 P., 1 Paar Schnepfen 80 Pf. bis 120 M., 
1 leichte Puthenne 3— 3,75 M., 1 ſchwerer Puthahn Pair M. 
1 Paar leichte Enten 2—8 „i 1 Paar ſchwere fette Enten dis 
4 M., 1 leichte Gans zu M., 1 ſchwere fette Gans 5-6 M. 
3555 Hühner 3- 3,75 1 Paar kleine junge Hühner 1 bis 

20 M., 1 Kor gan —.— Tauben 60—70 Pf. Die Mandel 
dir 65-70 8 or Butter 1—1.30 M., 1 Mandel Wall- 
nüſſe 15 Pf., 1 Mike artoffeln 10 Pf. Gemüſe und Grünzeug 
im Ueb erfluß zu unveränderten Preiſen. 

Futtermittel. 1 Btr. en a a Weizen: 
rg 3.20—3,60 M., Weizen en 9 M., Futtermebl 9050 

bis 8,70 M., Rapstuchen 4.20 — . 5.50 — 5.90 M., 

Dottertuchen 4.104,40 M., 1 3.20—3.60 M., Sonnen⸗ 
blumenkörnerkuchen 5,00 5,40 M. 


Handel und Verkehr. 

W. B. Berlin, 18. Okt. Der Bank» Diskont iſt unver» 
ändert geblieben. Eine Sitzung des Central ⸗Ausſchuſſes 
der Relchsbant hat nicht ſtattgefunden. 

NMürnberg, 16. Okt. [Hopfen⸗Berlcht von Adolph 
Lehmann Nachf.] Die Lage des Marktes hat ſich in nichts 
geändert. Mit aller, dieſem Jahrgange 1 Ruhe, wird 
täglich 10 für feſtländiſchen Bedarf, als auch für n 
gekauft und die Preiſe haben keine Veränderung, weder nach oben, 
noch nach unten erlitten. Recht belebt war der Einkauf während 
des letzten Berichtabſchnittes im Saazer Lande. Böhmiſche und 
bayexiſche Händler ſowohl, als auch Brauer aus aller Herren Län⸗ 
der betheiligten ſich am Einkaufe und von der ganzen heurigen 
Saazer Ernte find kaum 10000 Metercentner noch in erſter Hand; 
wahrlich eine verſchwindende Menge in ſo früher Jahreszeit und 
angeſichts des großen Bedarfes der gerade für dieſe bellebteſte 
aller Hopſenſorten noch ungedeckt iſt. Es iſt daher begreiflich, wenn 
die Landwirthe im Saazer Bezirke von ihren Forderungen nicht 
ablaffen, fie werden damit zweifelsohne durchdringen. 

17. Okt. Wolle ruhig, 


* Bradford, nr ſtetig, feine 


Crobbreds und Merino feſter; Garne ſtramm; Stoffe⸗Fabrikanten 
find beſchäftigt. 


Marktberichte. 

Derlin, 17. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher B 
richt der ftädtiſchen marie über 5 Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
e Fabi, Geſchäft ruhig, Hammelfleiſch 1 2 Me billiger. 


und Geflügel: ufubren genügend, in Hafen 
Ina b, Geſchäſt lebhaft, a gut. ae Zufuhren reichlich 
in Fluß fiſchen, knapp in Ser fig 


Geſchäft iebbaft, Bretie in 
feine Seefiſche gut, ſonſt mittelmäßte. Butte nd Rü 
Sarserlie tnapp, Baditeintäfe febit. 


NE unverändert, 
ſt und dfrüchte: Geſchäft, ziemlich 
aggzift. Zwiedein anziehend, Mobrrüden billiger 
Gerauchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. 
Knochen 60-70 M., do. ohne Knochen —,.— M., chs⸗ 
ſchinlken —,.— M., Speck, geräuchert do. 50 M.. bar e Schlack⸗ 


wurſt 60-100 M., weiche do. 45—70 IR. ver 50 Kiloor 
Butter. la, per 50 Kilo 115—118 M., IIa do. 11 110 M., 
9 Bit va, Loser 98105 M., Landbutter 80—90 AR 
x 8 Friſche Landeier ohne Rabatt —,— = 2 : Shot, 
emüle. 


Schock 8 ‚Salat p. Schock 0.75—1.00 M., Weintrauben 
lach 3 / Kllo 0.200,25 M. 
Et ettin, 17. Okt. wetter: 
75 70 pt. Barometer 767 Mm. Wind: 
Weizen behauptet, per 1000 Alger 
17 4 und 15 * 137 M. bez., per Novbr.Dezbr. 
7 M. * April⸗Matl 144 M. Br. — Roggen wenig ver 
en: per 1000 Kilogr. loko ab Bahn 119 M., per Oktober und 
Oktober⸗Novbr. 117 M. Br. u Gd., per Nene, err 118 
M. Gd., per April⸗Mat 12250 M. Gd. — Gerfte matt, per 
ol lolo pommerſche 112 bis 127 Mt., Märker und 1 7 7 5 
120—148 Mt. — Hafer per 1000 Kilogr. loto 113 bis 116 Mt. 
— rg niedriger, per 10000 Liter Proz. lolo ohne Ju 70er 
8320 Wi bez. Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 


e Temperatur 
loko 133—136 M., per 


ohne Faß 43,25 M. B 


Regulirungspreiſe: Weizen 137 M., Roggen 117 M. 
Vetroleum ſehr feſt, loks 10,45 M. verzollt per Kaſſe mit 


. 15 Abzug 


Nichtam ER Rüböl etwas N per 100 Kilogr. loko 
* 5 2 Oktober 44.50 M. Br., per November 

und 8 Aprii- Mel 44,25 Br. 
. Okt. 125 ollderlcht.] Hammzun-Termtr- 
Srundmufter R per Oktober 3,25 Mark, 


per Nov. 3.25 N. per Dez. 3,25 M., per Januar 3,27%, M., 
per Febr. 725 per März 3.32 M., per April 3.35 
der Mal a M., per Juni 3,40 ., ver Juli 3,40 M., der 
Auguſt 340 M., ber Sept. —.— M. Umſaß: 70 000 ar. 
Behaupte 
Telephoniſche Börſenberichte. 
M agdeburg, 15 Okt. Surterheriiät, 
Kornzucker exl. von 92 8 11.40 11.75 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rab 10,75—11.00 
neues . 10,85—11,05 
vachprodutte exel. 75 Prozent Rend. 7.60 8.50 
T ſtetig. 
Brodra 19 28,5) 
Brobra — I. . 23,25 
em. Nafſinade mit Fa 1 23 75—24,00 
Gem Welis I. mit Naß 22,75 23,00 


Tendenz: ſtetig. 


Rogzucer 1 BWrobuit Tran! 
f. a. B. Hamburg per Okt 15 wi Gd. 10,80 Fr. 
5 pei Nov.» Dez. 95 Gd. 11,00 Br. 
bit. = per Jan.⸗März 1126 bez. und Br. 
dto. ver April⸗ Mal 11 420 Gd. 11,45 Br. 


Tendenz: 1000 0% Be; 
Wochenumſatz: 535 000 C. 
Breslau, 18. Ott. Splritus bericht! Oktober 506: 
52,20 M., 7(er 32.60 M. Tendenz: — 


Gtlearaphiſche Nachrichten. 


Berlin, 18. Okt. [Pri v.⸗Telegr. der „Poſ. 
tg.“] Gegenüber der Erklärung des Miniſteriums zum 
0 | Bötticherfall behauptet die „Zukunft“, 1 ankdirektor 
f. Berg habe ungeheure kriminelle Defekte begangen. 
Des Bankpräſidenten Dechend Anſinnen an Bötticher zur 
Intervention konnte nur die Anzeige des Schuldigen bezwecken. 
Bötticher intervenirte durch die Deckung der Defekte. Der 
Reichskanzler war dabei in einer Zwangslage, 
Bötticher nicht in Abhängigkeit von Bankmächten laſſen; für 
Berg hätten der Kaiſer und Kanzler den Welfenſonds nicht 
benutzt. 

Beuthen, 18. Okt. Der Mörder Arlt, welcher kürzlich mit 
dem zum Tode verurtheilten Ne einen mißglückten Flucht ⸗ 
verſuch machte, iſt heute früh 7½ Uhr im biegen Gerichts⸗ 
aefängnik durch den Scharfrichter Reindel hingerichtet 
worden 

Dresden, 18. Okt. Bel den 27 Wahlen zum ſächſiſche 
Landtag, welche geſtern ftattfanden, wurden, fur jetzt deftnſtid 
feſtgeſtellt iſt, 22 Mitglieder ber Kartell parteien 
und 5 n de wählt. e gehören 
15 der konſervativen, 5 der nationalliberalen 


Konſervativen gewannen einen Sitz, die Natlonallideralen zwel 
Sitze, die Kammer ⸗Fortſchrittler verloren einen Sitz — das Kartell 
gewann demnach 2 Sitze. Die Soztaldemskraten gewannen und 
verloren einen Sitz, behalten alſo ihren gegenwärtigen Beſitzſtand. 
Die deutſch⸗ſoztale Reformpartet gewann keinen 
Sitz, die Deutihfreiftinntgen verloren zwei Sttze. 


Straßburg, on Okt. Der Kaiſer verlieh dem Staats⸗ 
fefretär v. Puttkamer den Kronenorden I. Klaſſe und er⸗ 
nannte den Unterſtaatsſekretär v. Schrant zum Wirkl. Geh. 
Ratb mit dem Prädikat Ex 


cellenz. 

Wien, 18. Okt. Der als Schriftſteler bekannte Her zo 
Eltmar von Old n ift geſtern auf Schloß Erlaa in 
Nieder⸗Oeſterreich geſtorben. 

Die „Neue Fr. Preſſe“ meldet aus Belgrad, daß der Central⸗ 
aus ſchuß der Forſchritts partel beſchloſſen hat, Garaſchanin 
telegraphiſch aufzufordern, zur Uebernahme der Regie ⸗ 
rung nach Belgrad zu kommen 

Chriſtiania, 18. Okt. Der der aemäßtoten Partei angehörende 
Abgeordnete Hanglad äußerte in einer politiſchen Verſammlung: 
Die Vermittlungs⸗Reglerung ſei jetzt gebildet, doch ſeien damit die 
Schwſerigkelten noch nicht beſeitigt, ſondern fangen im Gegentheil 
erſt an. Jetzt gelte es die 2? un. der Untondfrage 
auf der Grundlone der Gleichſtellung berbeizuführen und 
andere Melnungsverſchiedenhelten, die entſtehen könnten, müßten 


ruhen. 
Bern, 18. Okt. Der Bundesrath ernannte den Oberſt⸗Divi⸗ 


ſtonär Rudolph an Stelle des verſtorbenen Oberſt Feiks zum 
Waffenchef der Infanterie. 

Konſtantinopel, 18. Okt. Geſtern find alle armeniſchen 
Geſchäfte wieder geöffnet worden. 

Hongkong, 18. Okt. Einer „Reuter Meldung“ aus 
Formoſa zufolge haben die Japaner am 16. Oktober 
Takao an der Weſtküſte Formoſas eingenommen, 
ferner waren alle Vorbereitungen zu der heute ftatifindenden | % 
Beſchießung der Stadt Thai⸗wan getroffen, 
welche ſich im Beſitze eines Schwarzflaggen⸗Häuptlings be 
findet, der die japaniſchen Forderungen einer bedingungsloſen Be 
Uebergabe der Stadt ablehnte. Ein heftiger Kampf ſteht zu 
erwarten. 


Enthüllung des N Friedrich⸗ Denkmals 


Wörth, 18. Okt. Mittags gegen 12 Uhr trafen der 
a, die Kaiſerin und die fürſtlichen Gäfte auf dem Denk⸗ 
malsplatze ein. Nach der Begrüßung durch den Statt⸗ 
halter, Fürſten Hohenlohe⸗Langenburg, und des Feſt⸗ 
komitees hielt erſterer eine Anſprache an den Kaiſer, 
in welcher er denſelben bat, die Genehmigung zum Beginn 
der Feier zu ertheilen. Nachdem dies geſchehen war, trug 
der Straßburger Männer⸗Geſangverein mehrere Geſänge vor. 
Hierauf hielt der General der Infanterie v. Miſchke 


1900 die Feſtrede, welche die Zuhörer mächtig ergriff. Dann fiel 


die Hülle. Der Bildhauer Baumbach hat den Moment er⸗ 
faßt, in welchem der Kronprinz Friedrich Wilhelm auf den 
Felſen ſpringt, um den Truppenführern Weiſungen zu geben, 


da das beabſichtigte Scharmützel in eine Schlacht über⸗ 
gegangen war. 
Staatsminiſter v. Hofmann dem Statthalter Hohenlohe⸗ 
Langenburg mit einer 
ſolgten wiederum Geſangsvorträge des Straßburger 
Geſangvereins. Nach der Beſichtigung des Denkmals und nach 
M., dem Vorbeimarſch der aufgeſtellten Truppen 
M. Kaiſerpaar und die anweſenden Fürſtlichkeiten nach Froſch⸗ 
weiler zur Frühſtückstafel beim Grafen v. Birkheim⸗Mont⸗ 


martin. 
as - — — 
N Oktober 1898. 
feine Waare n ord. Waare 
ro 
Belen 14 M. — Bf. 1 M. 40 Pf. 2 N. 80 W. 
Roggen 1090 10 7 rn 
G 12 20 11 20 „ 10 ⸗— 
s — 11 „ 80 = 10 „ 80 » 
Berkiiommifken. 
Amtlicher t 
der M eee 


er durfte 


und 2 der Partei der Kammer ⸗Fortſchrittler a. Die 1 


Nachdem die Hülle gefallen war, übergab 


Anſprache das Denkmal. Hierauf 


änner⸗ 


begaben ſich das 


Weizen Sue ehe pro 2 

Roggen )iehrtaner| 100 10 | 20 

ede, f 8 
a 

Hafer Alebklader 12 — 

7 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 18. Ott. 1 5555 Agentur B. Heilmann, Bokn) . 
N. d. 
Weisen fefter ö Tpiritus matt 
do. Oktbr 139 50,133 50 70er loko one Faß ?8 701 84 10 
bo. Mat 148 —|146 7:] 70ex . 37 30/37 49 
N It: Zoe a. 3 20 8 20 
1 
br. 115 50115 - . Jana A 
bo. Mat 122 25 21 5] 70er 88 20 88 30 
Häbol feſter 50er lolo ohne Faß — — 58 60 
do. Oktbr 45 60 45 20] Safer 
do. Mat 44 60/44 80] do r. 115 —115 — 
Kündigung in Roggen 5 Wſpl 
Kündigung in Spiritus Gber) 130,000 Otr. Ger) —.— Ltr. 
Berlin, 18 Oktober Schlußkurſe. 
rn ae ae 139 59 158 10 
/ 148 — 147 — 
e — Det N 115 50 115 — 
ee 123 25 121 5) 
eule (Nach ai —) N. d. 17. 
70er loko ohne Faß. 38 70 34 — 
— De 87 10 37 40 
do. TORE eee 87 30 37 4) 
do. 70er Dezmbr . . 37 80 87 40 
do. 70er Januar — — — — 
do. 70er Wat . . 88 30 38 40 
do. 5Oer en o. F. — — 5360 


v.17 N. v = 
221 15221 1 


do. 40 99 60 99 70 
Oeſtrr. Rred.⸗Att. 4 249 40 4 20 
entenb 105 31105 3 | Lombarden = 17 404 
a 3 1108 6 Disk.⸗Kommandit 3 227 701228 10 


Defter.Stiberrente 101 191101 10 


Oftpr. Südb E. S. A 96 75 9 Dortm. St⸗ 
Danubia dt. 19 75 12 Gelſenkir b. Kohlen 1868 85 60 
Marlenb. Mlaw.do 85 84 40 Inowrazl Steinfals 59 78 59 25 

a entry 81 75 8 2 Chem. Fabrit an 135 10/135 25 

En dörf 68 50) €8 60] Oberial Ei. Ind-A101 9914 — 

8 oldr. 28 1 | 28 20 Hugger⸗Aktten 145 — 
Site. 4% Rente 88 6) 88 6. Fben Fabr. * 120 — 123 25 
ws Eiſenb. sObl. 54 30 4 25 are 0: 
kaner A. 1890. 95 25 95 5 
Ruſſ. 4% Staatsr. 66 6 £6 5 
Rum. 4% Anl. 1890 89 20: 89 
Serb. Rente 1885 69 3) 69 


Türken⸗Looſe 120 601132 — 
Sisk.⸗Kommandit.228 2 8 Kön 105 und Laurah. 153 25158 50 
Prov. A. B08 60,108 8 Bochumer Fußſtabl173 1 172 20 
8 25 155 Br. Conſol. 3), 98 6 | 98 50 
warzt 264 
a tie: Kredit 249 3) Digkontorfommanbit 227 76. 
Ruf. Joten geſchäftslos. Bor. 4% Pfandbr. 100 90. Gd. 3%,%, Bol. 
1066). Gd 
tettin, 


La. 7350| 79 25 


Pfandbr. 9 

2 18 Okt. 8170. Agentur B. Heimann, Dan), 
Weisen ix iritus behauptet * 
do. u er 137 197 e ole 7er 13 96 83 80 
do. April⸗ Mal 145 — 144 — eum 
Noggen feſter do. per foto 10 451 10 45 


en f; 
bo. Ot. Nopbr. 117 - 117 — 
do. 5 7 5 123 — 22 50 
Nüb ol feſt 
90. Okibr. 44 — 
do. 1 5 2 44 2 
) Betroleum: loto verneurt Mlaner %% Beo: 


Druck und Verlag der Sofbshdrudere von 8 Deder u. Go. A. Möflel) in Polen. 


